
«Ein solidarischer 
Dividendenverzicht der 
gesamten Branche 
hätte geholfen»
Verleger Peter Wanner rechnet bei seiner CH Media mit einem 
Corona-bedingten Verlust von mindestens 50 Millionen Fran-
ken. Er hof auK staatliche HilKe und kritisiert die zonkurrenü 
KBr das Geharren auK weöinnausschBttungen. 
Ein Interview von Dennis Bühler, 29.04.2020
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76 Jahre alt, aber ans Aufhören denkt Verleger Peter Wanner nicht. Warum auch, wenn noch 
ältere Herren das Amt des US-Präsidenten anstreben? Michele Limina/Lunax

Er geh:rt üu den öirtschaOlichen Verlierern der Corona-zrisep jböohl sei-
ne Fernsehsender mehr geschaut und seine jnline,ortale mehr geklickt 
öerden denn ZeL machen Peter Wanner die in kBrüester Jeit erodierten 
Werbeerl:se üu scha?en. FBrchtet er gar um sein IebensöerkL das er vor 
üöeieinhalb äahren mit der wrBndung von CH Media gekr:nt hatN

Sm wes,rRch erüRhlt der Verleger nicht nur von seinen 7:ten öRhrend der 
Corona-zrise. Er schim,O auch Bber die 61wL tadelt Verleger,rRsident Pie-
tro 6u,ino und erklRrtL öarum er die IeserschaO umerüiehen öill. Weil 
Wanner mit seinen AU äahren altersbedingt üur Corona-1isikogru,,e ge-
h:rtL haben öir das Sntervieö teleKonisch geKBhrt.

Herr Wanner, wie viel Geld hat Sie das Coronavirus bis jetzt gekostet?
Mehr als T0 Millionen Franken. Wie hoch die 6umme am Ende sein öirdL 
kann man noch nicht voraussagen.
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Ihr Konzern erzielte bis anhin knapp die HälEe seiner örlmse i- Werbe.
-arktf I- KrisenPall wird das zu- croble-, streiUhen viele ünter.
neh-en doUh als örstes ihre Werbebudgets zusa--enf
Ieider trif das üu. 6eit Mitte MRrü sind die Werbeeinnahmen bei unseren 
JeitungenL 1adio- und Fernsehstationen massiv eingebrochen. zeine si-
gni–kanten Verluste hinnehmen mussten einüig unsere jnline,ortale. 6ie 
,ro–tieren öRhrend der Pandemie von der erh:hten «uKmerksamkeit des 
PublikumsL öeshalb sie KBr Werbetreibende besonders attraktiv sind.

Haben Sie PMr siUh eine HoUhreUhnung erstellt, wie hoUh der SUhaden 
der cande-ie ausPallen kmnnte?
Sch habe es versuchtL aber es gibt üu viele »nbekannte. «lles hRngt davon 
abL öie lange die WirtschaO brauchen öirdL um nach dem Iockdoön öie-
der auK Douren üu kommen 8 und ob es gelingen öirdL eine üöeite Welle 
an SnKektionen üu verhindern. 6o oder so rechne ich mit einem Corona-be-
dingten Erl:srBckgang von mindestens 50 Millionen Franken. 

Wäre CH Fedia in diese- xall in der öAistenz gePährdet?
Wenn die 6ituation üö:lK Monate so öeiterginge 8 ZaL dann ginge es ans 
2IRbige9. Es öRre enorm schöierig und eine HerkulesauKgabeL auch nur die 
HRlOe der entgangenen Erl:se einüus,aren. »m Bberleben üu k:nnenL öRre 
das aber unabdingbar. Erste Massnahmen sind ergri?en öorden. äe nach 
VerlauK der Pandemie mBssen öir aber noch radikaler s,aren.

1-  Vf 1pril  hat  Ihr  Derlag  Kurzarbeit  eingePMhrtf  GleiUhzeitig  ga.
ben Sie bekannt, die crodukte und Nienstleistungen in sä-tliUhen 
ünterneh-ensbereiUhen auP ihr Sparpotenzial zu MberprMPen und an.
zupassenf clanen Sie den KahlsUhlag?
7ein. zurüarbeit ist Za genau daKBr gedachtL Entlassungen üu vermeiden. 

BoUh niUht?
7icht öRhrend der Corona-zrise. xas Snstrument der zurüarbeit hilO unsL 
das 6chlimmste üu Bberstehenp xer 6taat Bbernimmt öRhrend einer ge-
öissen Jeit X0 Proüent des IohnausKalls Zener «ngestelltenL die öegen der 
zrise öenig üu arbeiten haben 8 denken 6ie an einen 1edaktor im Iokal-
s,ort oder an eine «nüeigenverkRuKerin. Weil öir die xi?erenü ausgleichenL 
mBssen die betro?enen Mitarbeiter keine Iohneinbusse hinnehmen. 6o-
bald die zrise Bberstanden istL öerden sie öieder gebraucht.

:enutzen  Sie  ausser  Kurzarbeit  weitere  Instru-ente?  Haben  Sie 
beispielsweise einen Corona.Botkredit zu Sonderkonditionen auPge.
no--en?
7ein. «ber das ,rBKen öir. «ls 6oKortmassnahme haben öir im ganüen zon-
üern die 6,arbremse aktiviert. xie Marketingausgaben sind auK ein Mini-
mum reduüiertL üudem gilt ein Einstellungs- und Snvestitionssto,,.

Nie Corona.Krise triZ Sie während eines lauPenden Sparprogra--s2 
0u- operativen Start von CH Fedia kMndigten Sie önde 8JV4 an, inner.
halb von zwei 5ahren 8JJ Dollzeitstellen abbauen und die Kosten u- 
rund VJ crozent respektive 7L Fillionen xranken senken zu wollenf Sind 
Sie da-it auP Kurs?
äaL dieses Sntegrations,rogramm steht kurü vor dem erKolgreichen «b-
schluss. 7ach einem ordentlichen weschROsZahr y0T! öaren öir deshalb 
guter xingeL y0y0 richtig durchüustarten. xas Coronavirus hat diese Ho?-
nung leider üunichtegemacht.

In der Krise ruPen Ihre Derlegerkollegen und Sie nun lauter denn je naUh 
de- Staatf Wieso?
Weil ohne staatliche 6oKorthilKe etliche JeitungenL 1adio- und Fernseh-
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stationen in ihrer E…istenü bedroht sind. »nd das ausgerechnet in einer 
JeitL in der verlRssliche SnKormationen öichtiger sind denn Ze und die ,ri-
vaten Medien Dag KBr Dag beöeisenL dass sie genauso öie die 61w hochöer-
tigen 6ervice ,ublic bieten k:nnen.

Fedien-inisterin Si-onetta So--aruga wollte die privaten Fedien 
kurzPristig -it O4 Fillionen xranken unterstMtzen, der :undesrat ent.
sUhied siUh dagegenf Taut der WX0 niUht zuletzt wegen der Nividenden.
aussUhMttung, auP der -it der R« Group und der B00 zwei der vier gros.
sen SUhweizer Derlage beharrtenf Haben deren ChePs cietro Supino und 
ötienne 5ornod der :ranUhe einen :ärendienst erwiesen?
Sch bin BberüeugtL ein solidarischer xividendenverüicht hRtte in dieser 
schöierigen 6ituation der gesamten Granche geholKen. xass der Gundesrat 
xividendenausschBttungen in dieser Jeit nicht gerne siehtL kann ich teil-
öeise nachvollüiehen 8 es soll und darK keinesKalls der Eindruck entstehenL 
6teuergeld k:nnte in die Daschen der «ktionRre öandern.

cietro Supino ist  niUht  nur  R«.CheP,  sondern auUh cräsident  des 
Derlegerverbandesf xMhlen Sie siUh in diese- Derband noUh wohl?
Es ist normalL dass es in einem Verband xi?erenüen und Meinungs-
verschiedenheiten gibt. Wir haben grosseL mittlere und kleine Verlage. »nd 
da KRllt es manchmal schöerL sich auK eine gemeinsame Iinie üu verstRndi-
gen. Meistens gelingt es.

Kein Wunder2 Nie R« Group -aUht ihr Geld niUht -ehr -it 5ournalis.
-us, sondern -it Farktplätzenf »ingier setzt auP ünterhaltung und Xn.
line.RD, die B00 auP KonPerenzen und eine öApansion naUh NeutsUh.
landf Dertreten sein wollen aber auUh kleinere und -ittlere regionale 
Derlage wie die 9xreiburger BaUhriUhten– oder der Walliser Fengis Der.
lag, die u- ihre öAistenz PMrUhtenf
xie Snteressen divergieren teilöeiseL das stimmt. Pietro 6u,ino vertritt üöar 
die Snteressen von DÜ wrou,. Sn der Vergangenheit gelang es ihm aber im-
mer öiederL eine gemeinsame Philoso,hie üu entöickeln. xaüu braucht es 
zom,romissbereitschaO. Gei der «usarbeitung des Verbandsvorschlags KBr 
einen «usbau der indirekten PresseK:rderung konnten öir uns alle auK eine 
I:sung einigen.

Supinos Dorgänger war der So-edia.Derleger Hanspeter Tebru-ent, 
ein Dertreter eines -ittelgrossen Konzernsf War es ein xehler, vor bald 
vier 5ahren den :ranUhenpri-us zu- cräsidenten zu wählen?
xas öBrde ich nicht sagen. 6chliesslich kam es auch unter Hans,eter Ie-
brument immer öieder üu 6,annungen 8 1ingier etöa trat y0T5 aus dem 
Verband aus und kehrte erst «nKang y0y0 üurBck. «ber auch Iebrument 
hat den Verband stets auK Iinie gebracht.

I- Herbst ko--t es i- Derlegerverband zur Gesa-terneuerungswahlf 
örwägen Sie, cietro Supino herauszuPordern?
7einL ich KBhle mich in meiner Funktion als Viüe,rRsident durchaus öohl. 

Wir haben nun viel Mber die Corona.bedingte Botlage gesproUhenf Nie 
GrMnde PMr die grundsätzliUh -issliUhe Situation der SUhweizer Fedien 
aber liegen viel weiter zurMUkf öinverstanden?
6eit äahren beschROigen uns die xigitalisierung und der damit verbundene 
6trukturöandel. Snüöischen sind öir bei CH Media üur Erkenntnis gelangtL 
dass öir unsere 1edaktionen stRrker mit digitalen «bonnenten –nanüieren 
öollen.

Was hat zu- Feinungsu-sUhwung gePMhrt?
Pers:nlich  Kavorisiere  ich  ein  63stem  mit  einer  Geüahlschranke  KBr 
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Jeitungs,ortale schon langeL öeil nur das klar signalisiertL dass äournalis-
mus einen Wert hat. Vor üöei äahren öar dann endgBltig klarp jhne Pa3öall 
geht es bei den regionalen Portalen 8 anders als bei nationalen Portalen 
öie 2Watson9 8 nicht. xie seither entstandene Verü:gerung ist dem äoint 
Venture geschuldetp Wir öollten eine I:sungL die KBr alle CH-Media-Portale 
Kunktioniert. Gis alle 63steme migriert sindL braucht es Jeit.

Sie vertrauten zu lange de- Fanage-ent statt Ihrer Intuition?
Es öar halt öie in vielen anderen Verlagen ein wlaubensstreit. xie ZBngsten 
ErKahrungen stimmen mich Zedoch üuversichtlichp xie GereitschaO der Ie-
serinnen und IeserL KBr jnlineZournalismus üu beüahlenL steigt. 

Ba jaf Ge-äss de- 9Nigital Bews »eport 8JV3– des »euters Institute 
zahlen bloss VV crozent der in der SUhweiz lebenden FensUhen regel.
-ässig PMr Xnlinejournalis-us y ein i- internationalen DergleiUh tiePer 
Wertf
xieser 1e,ort datiert aber noch vor der zrise. Corona öird einen massiven 
xigitalisierungsschub bringen. xas steht KBr mich ausser Frage. «ber na-
tBrlich haben alle Verlage öRhrend äahrüehnten die Ieute daran geö:hntL 
jnlineZournalismus gratis üu konsumieren. 7un mBssen öir sie umerüie-
hen. wut m:glichL dass das noch ein ,aar äahre dauern öird.

Sie sagen es2 Nen SUhaden angeriUhtet haben die Derleger vor 8J, +J.
 5ahren, als sie da-it begannen, journalistisUhe Inhalte in kostenlosen 
cendlerzeitungen und i- Internet zu versUhenkenf
äaL das öar ein Fehler. 7urp xiesen Fehler haben alle gemachtL öeltöeit.

Nas -aUht es niUht besserf
«ber nachvollüiehbar. Es öar lange nicht klarL ob sich jnlineZournalismus 
nicht doch Bber Werbung –nanüieren lRsst. woogle und Facebook haben 
dann der Granche einen 6trich durch die 1echnung gemacht. xas konnte 
man so nicht voraussehen. Eines allerdings sollte man im 1Bckblick nicht 
ausblendenp Es öRre ganü sch:n heikel geöesenL die kostenlose jnline-
verbreitung Zournalistischer Snhalte üu verhindern. xaüu hRtte es kartell-
mRssige «bs,rachen aller 6chöeiüer Verlage gebraucht.

CDc.cräsident Gerhard cYster kritisierte kMrzliUh2 9Nie Gewinne priva.
tisierte -an jahrzehntelang, -mgliUhe Derluste will -an jetzt sozialisie.
renf– ör hat reUht2 ös kann niUht staatliUhe 1uPgabe sein, daPMr auPzu.
ko--en, dass die Derleger Innovationen versUhlaPen habenf
Wir haben doch keine Snnovationen verschlaKenq Man kann uns h:chstens 
voröerKenL dass öir nicht so genial öaren öie Iarr3 PageL Mark Juckerberg 
und äe? Geüos. jka3L mit diesem VoröurK kann ich leben à

Nann liegt Gerhard cYster PalsUh?
weöissL es gab eine PhaseL als die Granche Qorierte und einige wrossverlage 
goldene Jeiten erlebten. «ber das ist lange her. 7un geht es ums 4berle-
ben. xie 6chöeiüer «rmee lassen öir uns ZRhrlich mehr als KBnKL die Iand-
öirtschaO Kast vier Milliarden Franken kosten. wute Medien 8 immerhin 
s3stemrelevant und KBr manche die 2vierte weöalt9 im 6taat 8 sind vielL viel 
gBnstiger üu haben. 7eben der 61wL die derüeit TLy und ab y0yT gar TLy5 Mil-
liarden an webBhren verschlingtL Qiessen bis anhin TTT Millionen Franken 
,ro äahr an die ,rivaten Medienp XT Millionen an die lokalen 1adio- und 
FernsehstationenL N0 Millionen in die Postüustellung der 1egional- und 
Iokal,resse. xas ist im Vergleich schon sehr öenig. xas sind 2Gr:smeli9. 
Von einer 26oüialisierung der Verluste9 kann man da nicht reden.

Seit der 5ahrtausendwende hat die SUhweizer cresse -ehr als zwei Nrit.
tel ihrer Werbeeinnah-en verlorenf Nas Geld wandert vor alle- an glo.
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bale claIer wie Google und xaUebookf Was wollen Sie dagegen unter.
neh-en?
«uK euro,Rischer Ebene öird seit langem darBber diskutiertL öie man 
woogle und Facebook besteuern k:nnte. Wenn die euro,Rische I:sung 
kommtL sollten öir auch in der 6chöeiü mitmachen. Wichtig istL dass die 
so erüielten Einnahmen nicht in den allgemeinen Gundeshaushalt Qies-
senL sondern direkt den Medien üugutekommen. 6chliesslich verdienen Za 
woogle und Facebook an der Weiterverbreitung Kremder «rtikel und Gei-
trRge 8 ein genialesL aber raubRhnliches weschROsmodell. 

Ner :undesrat wird de-näUhst seine DorsUhläge zur Reilrevision des 
»adio. und xernsehgesetzes und des costgesetzes vorsUhlagen, -it de.
nen er die xmrderung der Fedien ausbauen willf Was erhoJen Sie siUh 
davon?
Sch erho?e mirL dass CH Media stRrker von der indirekten PresseK:rderung 
,ro–tieren kann. 6o sollte beis,ielsöeise nicht mehr bloss die Post-L son-
dern auch die FrBhüustellung subventioniert öerden. weschieht das nichtL 
öRren öir geüöungenL öegen der rasant sinkenden Werbeerl:se immer 
mehr zosten auK die «bonnenten abüuöRlüenL öas gar nicht gut ankRme.

Sie wollen die creise PMr die crintabonne-ente weiter erhmhen? 0eitun.
gen sind in den vergangenen 5ahren doUh bereits deutliUh teurer gewor.
denf
Wir öollen das nichtL öerden ohne einen «usbau der indirekten Presse-
K:rderung aber öohl nicht darum herumkommen.

Sie drohenf
7einL ich üeige bloss die zonseOuenüen auKL aber auch die VorteileL die ein 
«usbau der indirekten F:rderung mit sich brRchte. 7ach öie vor öill ein 
wrossteil der Menschen beim FrBhstBck die Jeitung auK Pa,ier und nicht 
auK dem Dablet lesen. Erh:hen der Gundesrat oder das Parlament die indi-
rekte PresseK:rderungL tun sie ihnen einen grossen weKallen.

BaUhriUhten auP capier zu druUken und von Hand zu verteilen, ist i- 
digitalen 0eitalter doUh niUht -ehr sinnvollf Fehr Geld PMr die cost.
zustellung Pedert den ohnehin unu-gängliUhen Strukturwandel niUht 
abf ös verzmgert ihn blossf
xas Jeitungssterben öird auK alle FRlle um äahre hinausgeschobenL öenn 
die HilKe kommt. Ein «usbau der indirekten PresseK:rderung hat üudem 
den CharmeL öettbeöerbsneutral üu sein. »nd er verschaf uns JeitL um 
den digitalen 6trukturöandel besser üu beöRltigen. xie indirekte Presse-
K:rderung ist uns Verlegern viel öichtiger als die umstrittene digitale F:r-
derung.

Wie stellen Sie siUh diese vor?
xie «uKgabe des Gundesrates ist diPüilp Sm jnlinebereich ist es viel schöie-
rigerL ein öettbeöerbsneutrales F:rdermodell üu kreieren. Sm letüten 6om-
mer schlug GundesrRtin 6ommaruga vorL bloss jnlinemedien üu unterstBt-
üenL die ihre Snhalte verkauKen. xann Krage ich michp 6ollen PortaleL die rein 
öerbe–nanüiert sindL leer ausgehenN

Sagen Sie es -irf
Sch –nde nicht. Es gibt das «bomodell und das sich Bber Werbung –nan-
üierende 1eichöeitenmodell. Geide Modelle öerden sich durchsetüen. 6oll 
man Zetüt nur das eine Modell K:rdernN »nd mit öelcher GegrBndungN 7och 
üu öenig nachgedacht hat man Bber ein F:rdermodellL das die «nüahl äour-
nalisten honoriertL die ein Medium beschROigt. xas Problematische an der 
digitalen F:rderung ist haltL dass sie sehr stark üu einer direkten F:rderung 
mutiertL öeil der indirekte Hebel des Vertriebs öegKRllt.
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WelUhes Fodell wäre denn Ihr liebstes?
xas Voucher-ModellL das auch schon 1oger 6chaöinski vorgeschlagen hat. 
Es verhindertL dass der Gund oder eine Geh:rde anhand schöer üu de–nie-
render zriterien weld verteilt. »nd es ist garantiert öettbeöerbsneutral. äe-
der Haushalt erhielte üusammen mit der 6eraKe-1echnung üöei wutscheine 
Q üum Geis,iel Ze N0 FrankenL um damit ein oder üöei 1edaktionen nach 
Wahl üu unterstBtüen.

1ls Si-onetta So--aruga Fitte 1pril bekannt gab, dass der :undesrat 
auP BothilPe PMr die privaten Fedien verziUhtet, verkMndete sie gleiUh.
zeitig, dass die S»G kMnEig LJ Fillionen xranken -ehr aus de- GebMh.
rentopP erhältf Was halten Sie von diese- öntsUheid?
Sch bin enttRuscht und verstehe diesen einseitigen Entscheid nicht. xie 
,rivaten 1adio- und Fernsehstationen leisten derüeit hervorragende «rbeit 
und erKreuen sich eines Publikumsüus,ruchs öie noch nieL leben aber teil-
öeise ausschliesslich von Werbung 8 und öRren deshalb dringend auK die 
in 6ommarugas 7othilKe,aket vorgesehenen NT Millionen Franken ange-
öiesen geöesen. xie 61w hingegen kann sich Bber mangelnde Mittel nicht 
beklagen. 7ur ein Geis,ielp Dele JBri muss mit einem Gudget von T0 Millio-
nen auskommen ,ro äahrL rein öerbe–nanüiert. xie 61w hat T50-mal mehr 
üur VerKBgung. 

1uUh der S»G breUhen die Werbeeinträge wegf
xas mag üutre?en. «berp xas xebakelL das die 61w und 1ingier mit der 
Vermarktungs–rma «dmeira angerichtet habenL darK nun nicht daüu KBh-
renL dass die 61w daKBr noch mit 50 Millionen Franken belohnt öird. xa öar 
auch unternehmerisches »nverm:gen im 6,ielL »nverm:gen in der Ver-
marktung. zommt hinüuL dass 6ommarugas VorgRngerin xoris Ieuthard 
im VorKeld der «bstimmung Bber die 7o-Gillag-Snitiative vers,rochen hat-
teL die webBhreneinnahmen der 61w bis mindestens y0yy auK TLy Milliarden 
Franken üu ,laKonieren. 7un ist das bereits Makulatur.

1- da-aligen Bo.:illag.1bsti--ungssonntag sagten Sie2 9Rrotz des 
deutliUhen »esultats ist »ePor-bedarP angesagtf Nie S»G -uss ab.
speUkenf Sie brauUht niUht VO »adio. und O RD.Senderf–
xas –nde ich nach öie vor richtig. Ieider aber gilt in der 6chöeiüer Medien-
,olitik unverRndert der wrundsatüp Wer hatL dem öird gegeben. xie unglei-
che Verteilung der welder KBhrt üu einer massiven Wettbeöerbsverüerrung.

I- vergangenen Herbst Mbernah- CH Fedia die rein werbeYnanzierte 
+K.Gruppe PMr einen dreistelligen Fillionenbetrag y nun leidet auUh die 
RD.:ranUhe unter de- Coronavirusf Haben Sie siUh verkalkuliert?
xie Werbeeinnahmen sind öegen der Pandemie vorBbergehend gesun-
ken. Sst die zrise vorBberL öerden »nterhaltungsKormate öie 2GauerL ledigL 
sucht à9L 2GumannL der 1estauranttester9L 2xie H:hle der I:öen9 oder 
27inZa Warrior 6öitüerland9 im Werbemarkt öieder erKolgreich sein. xas 
sind Juschauermagnete.

Sind Sie persmnliUh xan dieser öigenproduktionen?
Sch –nde sie auK alle FRlle originell und unterhaltsam. «ber ich gebe gerne 
üuL dass mich ,olitische Dalksendungen mehr interessieren 8 gerade in der 
Corona-Jeit. Es s,richt Zedoch nichts gegen gut gemachtes Entertainment. 
xas öird immer geKragt sein.

Ge-einsa- -it der S»G haben die vier grossen Derlage R« Group, »in.
gier, B00 und CH Fedia i- vergangenen 5ahr eine Tog.in.1llianz ge.
grMndet2 Butzerinnen sollen siUh kMnEig ein-al registrieren und dann 
0ugriJ auP rund +J SUhweizer Fedien-arken habenf Wegen der Coro.
na.Krise wurde das crojekt aber vorläuYg sistiert y den grossen Heils.
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bringer sieht -an darin also auUh niUhtf
Gei der Iog-in-«llianü handelt es sich um eine Snitiative von 1ingier und 
DÜ wrou,L an der öir uns beteiligen. Wie viel die «llianü bringen öirdL kann 
ich noch nicht sagen. Meine Haltung daüu ist ,ragmatischp 6chauen öir 
mal.

Wie die R« Group und »ingier setzen Sie i- Ka-pP gegen wegbreUhen.
de Werbeerlmse auP sogenanntes Bative 1dvertisingf Ner cresserat kri.
tisiert das seit 5ahren2 ör spriUht von TesertäusUhungf Waru- halten Sie 
dennoUh daran Pest?
7ative «dvertising ist KBr mich eine legitime WerbeKorm 8 soKern sie klar 
deklariert ist. Ieserinnen und Ieser sollen auK «nhieb erkennenL dass sie 
es nicht mit einem redaktionell verKassten «rtikel üu tun haben.

Genau darin liegt das croble-f Ner cresserat rMgte Ihr 9Stf Galler Rag.
blatt– kMrzliUh PMr die cublikation eines GespräUhs -it de- CheP einer 
WirtsUhaEsprMPungsYr-a, an dessen önde der kleine Hinweis stand, 
das Interview sei i- 1uErag von öL SUhweiz gePMhrt wordenf Gestalte.
risUh hob siUh das bezahlte Inserat kau- vo- redaktionellen Reil abf
xann öar der Hinöeis o?enbar nicht deutlich genug. FBr mich steht aus-
ser Fragep Es muss klar deklariert seinL und die IeserschaO darK nicht ver-
schaukelt öerden. 2Watson9 verKolgt hier eine klare Iinie. Wir sind auK das 
Vertrauen unserer Ieserinnen und Ieser angeöiesen und sollten es nicht 
auKs 6,iel setüen. Erst recht nicht in zrisenüeiten.

Ihr Sohn FiUhael, der GesUhäEsPMhrer von 9Watson–, hat bekannt gege.
ben, in die »o-andie eApandieren zu wollenf Waru- ergibt das Sinn?
Erstens haben uns viele Welsche 8 darunter auch hohe Politiker 8 seit äah-
ren auKgeKordertL endlich ein Kranü:sischs,rachiges 2Watson9 üu lancie-
ren. xie MedienlandschaO in der 1omandie öird beherrscht von 61w und 
DÜ wrou,L eine ,ubliüistische «lternative Kehlt. Jöeitens haben öir bes-
sere ChancenL in nationale Medien,lRne üu kommenL das sagen uns viele 
Werbetreibende. »nd drittens ist 2Watson9 inüöischen sehr solide auKge-
stelltL öeshalb öir uns die E…,ansion leisten k:nnenp xas Portal ist mit NLU-
 Millionen »niOue Clients und yA Millionen Gesuchen im Monat MRrü üum 
drittgr:ssten öerbe–nanüierten 6chöeiüer 7eös,ortal auKgestiegen.

Wann wollen Sie in der »o-andie starten?
«nKang y0yT. Gedingung daKBr istL dass öir bis im 6ommer einen öelschen 
Snvestor –ndenL der das ProZekt mit uns in «ngri? nimmt. xiesen suchen 
öir vor allem deshalbL öeil öir eine Verankerung in der 1omandie anstre-
ben. Wir öollen nicht als die xeutschschöeiüer erscheinenL die den 1:sti-
graben BberOuerenL um die 1omands üu beglBcken.

ü- Geld zu sparen, bezieht CH Fedia seit 1nPang 5ahr keine BaUhriUh.
ten -ehr von der BaUhriUhtenagentur SN1 und setzt stattdessen auP ei.
nen eigenen Bewsdeskf Hat siUh das gelohnt?
«uK Zeden Fall. Wir k:nnen so üöischen einer halben und einer Million 
Franken ,ro äahr eins,aren und haben keine Verschlechterung der Rua-
litRt Kestgestellt.

Nas spriUht niUht PMr die SN1f
xeren 1edaktion machtL soöeit ich das beurteilen kannL einen guten äob. 
xas Problem liegt bei den üu hohen DariKen und bei der Mono,olmacht der 
«gentur.

Wie -einen Sie das?
xer  6x«-Veröaltungsrat  muss  sich  endlich  entscheidenL  ob  er  die 
7achrichtenagentur als 6ervice-,ublic- oder als ,ro–torientiertes »nter-
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nehmen KBhren öill. y0TX üahlte er den «ktionRren Ty Millionen Franken 
xividenden ausL y0T! noch einmal TLS Millionen 8 weldL das er besser in 
die RualitRt und in vergBnstigte «bonnemente investiert hRtte. 7unL da er 
die 1edaktion mit seiner 1enditeorientierung ausgehungert hatL rennt der 
Veröaltungsrat HilKe suchend üum 6taat. xas alles hat daüu beigetragenL 
dass öir irgendöann einmal gesagt habenp äetüt machen öir es selber.

Ko--en wir zu- SUhluss auP die 0ukunE Ihres Konzerns zu spreUhenf 
1b 8J84 kmnnen Sie CH Fedia allein besitzen, wenn Sie das wollen y 
sUhliessliUh haben Sie siUh bei den Derhandlungen i- 5ahr 8JVO die Xp.
tion gesiUhert, der B00 dann deren LJ crozent abzukauPenf öin Diertel 
des bis dahin verstreiUhenden 5ahrzehnts ist vorMberf Wissen Sie sUhon, 
ob Sie wollen werden?
7einL in dieser Granche lassen sich nicht acht äahre voraus,lanen. Sch bin 
KrohL dass die 7JJ dieses äoint Venture gemeinsam mit uns vorantreibt. 
Iange sagte man mir nachL ich sei der 2Mister 5T Proüent9 8 heute muss 
ich nach gemachter ErKahrung sagenL es geht auch mit –O3-–O3. »nd üöar 
erstaunlich gut. 

Werden Sie diesen öntsUheid Mberhaupt noUh selbst Pällen? In eine- in 
einer CH.Fedia.:eilage ersUhienenen Interview sagten Sie i- vergan.
genen Bove-ber2 9IUh war i--er oJen zu den Kindern2 Ihr -Msst es 
sagen, wenn ihr Mberneh-en wolltf–
7och hat mich kein zind üum 1Bcktritt auKgeKordert. Sch habe also noch 
eine wnadenKrist. »nd solange ein äoe Giden sich üutrautL mit AA äahren die 
»6« üu regierenL KBhle ich mich eigentlich recht öohl in meiner 1olle. 

Wollen Sie die DerlagsgesUhiUke denn wirkliUh so lange leiten wie Ihr 
Dater Xtto, der siUh bis kurz vor seine- Rod -it 44 5ahren Mberall ein.
-isUhte und sonntags gar die 1uslandseite des 9:adener Ragblatts– re.
digierte?
xas liegt in unserer x7«p Ein Wanner gibt nie auK.

Zur Person

Seit Anfang 2018 präsidiert Peter Wanner den Verwaltungsrat der CH Media 
Holding AG. Der Konzern war wenige Wochen zuvor aus einem Joint Ven-
ture von AZ Medien und NZZ Regionalmedien hervorgegangen. Zu den rund 
80 CH-Media-Medientiteln gehören die Printzeitungen «Aargauer Zeitung», 
«Luzerner Zeitung», «St. Galler Tagblatt» und «Schweiz am Wochenende», 
der TV-Sender Tele Züri sowie diverse Radiostationen. Im Oktober 2019 
kaufte CH Media die 3+-Gruppe, womit sie im Fernsehbereich zum grössten 
privaten Konkurrenten der SRG aufstieg.

Die Familie Wanner ist seit bald 200 Jahren im Verlagsgeschäft tätig – Peter 
Wanners Ururgrossvater Josef Zehnder gründete die «Aargauer Volkszeitun-
g» 1836. Längst steht die nächste Generation in den Startlöchern: Michael 
ist Geschäftsführer des Newsportals «Watson», das sich im Familienbesitz 
befindet und an dem die NZZ nicht beteiligt ist; Anna leitet das Inland-
ressort der CH-Media-Zeitungen; Florian steht Radio 24 und Radio Argovia 
vor. Von den vier Kindern hat sich einzig die als Ärztin tätige Caroline gegen 
eine Karriere im Familienunternehmen entschieden.

Der 76-jährige Patron studierte Politikwissenschaften und politische Philo-
sophie. Zunächst in Berlin, wo er gegen den Vietnamkrieg demonstrierte, 
dann in Paris, wo er einen Aufstand organisierte, als sein Mitbewohner Ni-
klaus Meienberg aus dem Studentenwohnheim geworfen werden sollte. Ei-
nige Jahrzehnte später kandidierte Wanner, inzwischen stramm bürgerlich, 
auf der FDP-Liste für den Aargauer Kantons- und den Nationalrat, wurde 
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aber weder 1993 noch 1995 gewählt. Er lebt mit seiner Frau Maja auf dem 
Schloss Bickgut oberhalb Würenlos. Seit langem ist er Vizepräsident des 
Verbands Schweizer Medien.
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